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VILSTAL
VEREINSLEBEN

MartinWeiß ist
erneutMeister
der Schnupfer.

➤ SEITE 32
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HALBMARATHON
Rund 300 Läufer
waren in Amberg

unterwegs.
➤ SEITE 40
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GUTEN MORGEN

Ei ei!
eschafft! Alle Ostereier sind ge-
gessen. Und nun gesellt sich zu

abenteuerlichen Cholesterinwerten
eine kleine Enttäuschung. Unter all
den Eiernwarwieder keins vom
„Huhn, das goldene Eier legt“. Erin-
nern Sie sich noch an dieWerbung
für Pfandbriefe aus den Siebzigern?
Eswar die Anlageform, in die jeder
Papa gern seinen Spargroschen
steckte. Doch dannmuss jemand
dasHuhn, das goldene Eier legt, ge-
schlachtet haben, auchwenn das
als Zeichen großer Dummheit gilt.
Denn „einHuhn, das gold’ne Eier
legt, daswird gehegt undwird ge-
pflegt“, weiß der Kinderreim. Ob
derHühnermord die Bankenkrise
auslöste? Bestimmt kam der Täter
von einer „bad bank“. Denn nach
der Katastrophe durften die Banken
zwar nicht pleitegehen, aber böse
werden. Nurwir dürfen’s nicht.
Wir dürfen blechen für die Alpe Ad-
ria. Jetzt lachen sogar die Hühner.

G
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HEUTE

Herta, Julius, Zeno

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
3° 7° 4°

MORGENS MITTAGS ABENDS
3° 7° 4°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:26 Uhr
19:59 Uhr
05:15 Uhr
18:08 Uhr

Letztes Viertel
(ab 14.4.: Neumond)

40%
1,8
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WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Südstadt-Apotheke in Amberg, Rot-
kreuzplatz 2, Tel. (0 96 21) 8 25 31.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 29 BIS 34
STADTAMBERG S. 26, 27
LKRS. NEUMARKT S. 47
SCHWANDORF S. 41 BIS 43
STÄDTEDREIECK S. 44 BIS 46, 55
REGENSBURG S. 51 BIS 54
NÜRNBERG S. 48
WAS?WANN?WO? S. 25
JUNIOR S. 22
SPORT I. D. REGION S. 35 BIS 40

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0(0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13(0 96 21) 47 44-13

SCHMIDMÜHLEN. Bei den Proben zum
Festspiel von einem Endspurt zu spre-
chen, wäre sicher verfrüht. Aber rund
vier Wochen vor der Premiere gehen
diese in eine entscheidende Phase.
Nach einer kurzen Osterpause starten
morgen, Dienstag, wie gewohnt 18
Uhr, die Proben wieder. Ab dem 22.
April beginnen dann die großen
Durchlaufproben.

Fleißig wird derzeit auch im Hin-
tergrund gearbeitet. Die Requisiten
und die Kleider werden angefertigt
oder geschneidert. Die freiwilligen
Helfer sind dabei schon weit vorange-
kommen. Einen Großteil der Requisi-
ten wie Wagen, Tragen oder Tische
fertigt zurzeit Wolfgang Seidenbeck
an, der selbst auch Mitwirkender
beim Festspiel ist. Eine Besprechung
mit allen Helfern wird in nächster

Zeit von Regisseur Bernhard Hübl
noch angesetzt.

Am kommenden Sonntag ist das
Hammerschloss wieder mit der Früh-
jahrsmesse belegt. 30 Aussteller prä-
sentieren ihre Produkte und Dienst-
leistungen.

Eine Woche später, am Sonntag,
25. April, wird übrigens im Hammer-
schloss und im Inneren Hammer-
schlosshof wieder Hochbetrieb sein.
An diesem Tag gastiert das Schwan-
dorferMarionettentheater im Schloss.
Zur Aufführung kommt das Märchen
„Rumpelstilzchen“ nach den Brüdern
Grimm (geschrieben für das Schwan-
dorfer Marionettentheater von Rai-
mund Pöllmann).

Die Vorstellung beginnt um 14.30
Uhr, Einlass ist ab 13.45 Uhr. Es gibt
keinen Kartenvorverkauf, es können
auch keine Plätze reserviert werden.
Der Eintritt beträgt pro Person fünf
Euro. Am Nachmittag wird dann die
Durchlaufprobe mit den mehr als 60
Mitwirkenden beim Festspiel sein,
am Abend gibt es eine Soiree im Kon-
zertsaal des Hammerschlosses. (ajp)

Die großenDurchlaufproben stehen vor der Tür
FESTSPIEL Für die Akteure
und die Helfer beim Fest-
spiel beginnt nun die ent-
scheidende Phase.

Wolfgang Seidenbeck werkelt fleißig an den Requisiten. Foto: ajp

SCHMIDMÜHLEN. Das Marktfest war
auch heuer wieder bei der Jahres-
hauptversammlung des Kulturver-
eins ein wichtiges Thema. Verant-
wortlicher Organisator ist der Vorsit-
zende des Kulturvereins, Ulrich Wei-
gert – und dies seit mittlerweile neun
Jahren.

Er informierte zunächst über das
abgelaufene, aber auch über das be-
vorstehende Marktfest. Hier zeigt
sich, dass die Vereine im gesteigerten
Maß an einer qualitativen Verbesse-
rung des Unterhaltungsprogramms
arbeiten. Dies ist auch das Haupt-
ergebnis der jüngsten Vorbespre-
chung, zu der sich die Vereinsvorsit-
zenden und Wirte im Schützenheim
Alter Bahnhof trafen. Ulrich Weigert
freute sich, dass viele Vereinsvertreter
sowie Bürgermeister Peter Braun ge-
kommenwaren.

Ein Hauptbesprechungspunkt war
eben diese Verbesserung des Rahmen-
programms durch die Vereine, nach-
dem durch den eng kalkulierten Fi-
nanzrahmen keine besonderen Spiel-
räume für weitere Veranstaltungen
gegeben sind. Erste Programmpunkte
stehen nach der Auswertung der Mel-
dungen der Vereine schon fest. So gibt
es neben dem Hauptrahmenpro-
gramm am Samstag zusätzlich ab 17
Uhr Volkstanz mit der Sendlinger
Stiagnmusi und einen Auftritt der
Schuhplattler des Trachtenvereins
Enzian e. V. Bruck. Abends kann man
etwas Romantik am Feuer genießen
(Gasthaus Altenbuchner), aber man
kann auch beim Küchelbacken über
die Schulter schauen.

Die Trachtler zeigen das Drischl-
dreschen und Volkstänze auf der Büh-
ne und bauen wieder ihre Schnupf-
maschine auf. Bei den Reservisten
kann man die Feldküche besichtigen,

bei einem Angelspiel oder einer Wür-
felbude gibt es schöne Preise zu ge-
winnen.

Neue Impulse setzt auch der Frau-
enbund. So baut der rührige Verein
eine Ausstellung (Samstag und Sonn-
tag) mit dem Thema „So wohnte man
früher“ in der alten Schmiede auf. Für
die Kinder gibt es einen Kindermal-
tisch. Die Blaskapelle plant eine
Bauchtanzvorführung und auch eine
Dessous-Show. Der Männergesangs-
verein wird mit Liedern den Früh-
schoppen gestalten.

Der Gardetanz des Faschingskomi-
tees sowie der Flohmarkt der Pfarrbü-
cherei haben ebenfalls schon ihren
festen Platz. Viele Vereine arbeiten
noch an ihrem Programm und wer-
den sicher auch zum Gelingen des
Marktfestes beitragen.

Mit einem kräftigen Schub soll das
Marktfest weiter ein Höhepunkt im
Vereinsleben in Schmidmühlen und
im südlichen Landkreis bleiben. Eine
Umstrukturierung wird aber nicht
ausbleiben, da der Heimat- und Kul-
turverein ab dem Jahr 2011 die Ver-
antwortung in neue Hände geben
möchte. Dann sind es mehr als drei
Jahrzehnte, dass der Verein diese
Großveranstaltung verantwortlich or-
ganisiert.

Verknüpft werden sollte nach Mei-
nung des Kulturvereins diese Neu-
strukturierung der Organisation auch
mit einer Neustrukturierung der ge-
samten Marktfestplatzgestaltung.
Entscheidend für eine Neugestaltung
wird der Ausbau der „Achsen“ Haupt-
straße – Oberes Schloss und Haupt-
straße – Hammerschloss werden. Dies
geschieht heuer versuchsweise mit
einer Ausstellung im Hammerschloss
und einer Ausstellung im Oberen
Schloss: Dort wird der Markt Schmid-
mühlen eine Dokumentation über
Erasmus Grasser präsentieren. For-
ciert werden bei einigen Vereinen die
kurzweiligen Unterhaltungsprogram-
me für Kinder vorbereitet.

Das 32. Marktfest findet am Sams-
tag, 31. Juli, und Sonntag, 1. August,
statt. (ajp)

VomLeben in
früherer Zeit bis
zurDessous-Show
FREIZEITVereine lassen sich
viel einfallen, damit das
Rahmenprogrammbeim
Marktfest noch bunter und
abwechslungsreicher wird.
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RUND UM DAS MARKTFEST

➤ Das erste Marktfest fand im Jahr
1978 statt. Es sollte anstelle der vielen
Schlossgartenfeste treten und so auch
die Attraktivität desMarktes als Frem-
denverkehrsort steigern.
➤ Seit Beginn an übernahm der Frem-
denverkehrsverein diese Organisation.
Nach dessen Auflösung bzw. Änderung
des Satzungszweckes organisiert der
Kulturverein diese Großveranstaltung.
➤ Das Marktfest änderte sukzessive
sein Gesicht. Nach und nach kamen ein
Festzug, die Standlstraße, Flohmärkte,
ein Funpark oder auch eine Kunstaus-

stellung hinzu.
➤ Bekannt ist das Marktfest weit über
Schmidmühlens Grenzen hinweg auch
mit den vielfältigen Essensangeboten.
Hierzu gehören natürlich die berühm-
ten Lauterachforellen vomGrill.
➤ Drei Bürgermeister konnten bisher
die Schirmherrschaft übernehmen:
1978 bis 1983MaxMichl, 1984 bis 2001
Manfred Puchta, seit 2002 Peter Braun.
➤ Ansprechpartner und Organisator
desMarktfestes ist auch für das 32.
Marktfest UlrichWeigert, der Vorsitzen-
de des Heimat- und Kulturvereins. (ajp)

Das Marktfest lebt auch von den besonderen Angeboten im Rahmenpro-
gramm. Dies soll heuer noch bunter und vielfältiger werden. Foto: ajp
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FESTSPIELPROBEN IM APRIL

➤ 13. April: Vorspiel, 1., 2., 3. Bild mit
Chronist
➤ 14. April: 4, 5. Bildmit Chronist
➤ 22. April:Durchlaufprobemit Chro-
nist

➤ 23. April:Durchlaufprobemit Chro-
nist undMorisken
➤ 25. April:Durchlaufprobe (Uhrzeit
wird wegen der vielen Veranstaltungen
an diesem Tag noch abgesprochen).


